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1 Ausgangslage 
Das Projekt Wasserbauplan (WBP) Aare Thun Nord ist im Kontext des Projektes «aarewasser» ein-
gebettet. Das überregionale Projekt aarewasser wurde 2017 zu Gunsten der Ausarbeitung einzel-
ner, lokaler Wasserbaupläne abgeschrieben. Im Rahmen des vorliegenden Wasserbauplans Aare 
Thun Nord sollen zwischen der Regiebrücke Schwäbis und der ARA-Brücke bei Uetendorf die vor-
handenen Defizite des Hochwasserschutzes behoben und eine ökologische Aufwertung erreicht 
werden.  
 
Unter Berücksichtigung der zahlreichen Rahmenbedingungen (Bebauung, Grundwasserschutzzo-
nen, Altlasten, Werkleitungen) haben sich folgende Massnahmen herauskristallisiert: 
 

-  Ersatz der vorhanden Uferverbauungen im ganzen Projektperimeter: Einbau eines neuen 
Blockverbaus im unteren Teil der Aareböschung. Sicherung der Böschung mit ingenieurbi-
ologischen Massnahmen oberhalb des Blockverbaus. Die Böschung soll nur so wenig wie 
notwendig tangiert werden und die bestehende Ufervegetation so weit wie möglich ste-
hen gelassen werden. 

-  Einbau von Instream Strukturen in der Aaresohle zur Erhöhung der Strömungsvariabilität 
und zur Sicherung der Sohle. 

-  Aufweitung der Aare bei der Zulgmündung zur ökologischen Aufwertung. 
-  Erstellung von Zugangsmöglichkeiten zum Wasser. 

 

2 Kantonale Vorprüfung 
Mit der Leitverfügung vom 13. April 2022 wurden die kantonalen Ämter und Dienststellen sowie die 
betroffenen Gemeinden ersucht, bis zum 27. Mai 2022 eine Stellungnahme im Rahmen der Vorprü-
fung abzugeben. Folgende Stellen wurden angeschrieben: 
a) Amt für Gemeinden und Raumordnung  
b) Amt für Wasser und Abfall 
c) Amt für Landwirtschaft und Natur, Abteilung Naturförderung 
d) Amt für Landwirtschaft und Natur, Fischereiinspektorat 
e) Amt für Landwirtschaft und Natur, Abteilung für Strukturverbesserungen und Produktion, Fach-

stelle Boden 
f) Amt für Wald und Naturgefahren (AWN), Waldabteilung Voralpen 
g) Amt für Wirtschaft (AWI), Immissionsschutz 
h) Strassenverkehrs-  und Schifffahrtsamt 
i) Tiefbauamt (TBA), intern 
j) Einwohnergemeinde Thun 
k) Einwohnergemeinde Steffisburg 
l) Einwohnergemeinde Uetendorf 
m) Einwohnergemeinde Heimberg 
n) Amt für Umwelt und Energie, Umweltverträglichkeitsprüfung 

 
Im Rahmen der kantonalen Vorprüfung des Projektes WBP Aare Thun Nord sind von folgenden 
Fachstellen Stellungnahmen eingetroffen: 
 
[1] Gemeinde Heimberg, Wasserbauplan Aare Thun Nord �Ý Eingabe zur Vorprüfung, Heimberg, 16. Juni 

2022.  
[2] Gemeinde Steffisburg, Wasserbauplan Aare Thun Nord, Vorprüfung, Stellungnahme, Steffisburg, 

25 Mai 2022. 
[3] Gemeinde Uetendorf, Wasserbauplan Aare Thun Nord �Ü Abschnitt Regiebrücke Schwäbis 
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Thun/Steffisburg �Ü Brücke ARA-Uetendorf/Heimberg; Kenntnisnahme Projekt und Stellungnahme 
zur fakultativen Anhörung, Uetendorf, 2. Juni 2022.  

[4] Stadt Thun, Spezielles Verfahren Nr. 942/2022-0289; Vorprüfung Wasserbauplan Aare Thun Nord, 
Geschäfts Nr. WBP100039-220.20142, Thun, 20. Mai 2022. 

[5] Amt für Gemeinden und Raumordnung (AGR/Bauen), Abteilung Bauen, Stellungnahme zur Vorprü-
fung, Bern, 13. Juli 2022. 

[6] Amt für Gemeinden und Raumordnung (AGR/Raumpl), Abteilung Orts-  und Regionalplanung, Fach-
bericht Raumplanung und Landschaftsschutz, Bern, 1. Juni 2022. 

[7] Amt für Gemeinden und Raumordnung (AGR/Flussuf), Abteilung Orts-  und Regionalplanung, Amts-
bericht Bauvorhaben an See- und Flussufern, Bern, 1. Juni 2022. 

[8] Amt für Landwirtschaft und Natur, Abteilung Naturförderung (ANF), Fachbericht Naturschutz 14. 
Juni 2022. 

[9] Amt für Landwirtschaft und Natur, Fischereiinspektorat (FI), Fachbericht Fischerei, Münsingen, 19. 
Mai 2022. 

[10] Amt für Landwirtschaft und Natur, Jagdinspektorat (JI), E-Mail vom 19. Mai 2022. 
[11] Amt für Landwirtschaft und Natur, Fachstelle Boden, Fachbericht LANAT (baulicher Bodenschutz), 

Zollikofen, 13. Mai 2022. 
[12] Amt für Umwelt und Energie, Abteilung Immissionsschutz (IMM), Fachbericht Immissionsschutz, 

Bern, 25. Mai 2022.  
[13] Amt für Wald und Naturgefahren (Wald), Abteilung Walderhaltung Standort Bern, Fachbericht Wald, 

Bern, 25. Mai 2022. 
[14] Amt für Wasser und Abfall (AWA), Fachbericht Wasser und Abfall, 27. Mai 2022. 
[15] Oberingenieurkreis I (OIKI/Wanderweg), Fachbericht Wanderweg, 18. Mai 2022. 
 
Farbcode: 

 Keine Auswirkungen auf das Projekt, bereits berücksichtigt 
 Kleinere Anpassung für Auflagedossier 
 Zusätzliche Abklärungen für Auflageprojekt 
 Realisierungsphase 
  
 Erledigt 
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Nr. Fach-
stelle 

Stellungnahme zum Vorprüfungsdossier Thema Stellungnahme / Pendenz  Anpassungen  
Auflagedossier 

Termin 

1.1 Heim-
berg 

Der infolge des Projekts erwartete Anstieg des Aarepe-
gels wirkt sich sehr negativ auf die Mischwasserentlas-
tungen der Gemeindekanalisation der Gemeinde Heimberg 
aus, was sehr hohe Kosten für die Einrichtung und den 
Betrieb grosser Entlastungspumpen nach sich ziehen 
kann. Der Anstieg des Aarepegels ist auf das absolute Mi-
nimum zu limitieren. 

Hydraulik / 
Werkleitun-
gen 

Die Auswirkung der stellenweise einge-
brachten Strukturbausteine (Wurzel-
steine o.ä.) auf den Hochwasserspiegel 
ist vernachlässigbar. 
Der durch die Aufweitung verursachte 
Aufstau tangiert Gemeindekanalisation 
von Heimberg voraussichtlich nicht. (Ent-
lastung im Kaliforni ist genügend hoch) 

genauere Prüfung 
der Thematik  

Auflageprojekt 

1.2 Heim-
berg 

Die bestehenden Entlastungseinleitungen aus der Misch-
wasserkanalisation, bei ca. km 3.060 und km 3.883, sind 
in Absprache mit der Bauverwaltung Heimberg wieder in 
den neuen Uferverbau zu integrieren. 

Werkleitun-
gen 

Wird im Projekt berücksichtigt. keine Ausführungsprojekt 

1.3 Heim-
berg 

Auf dem Aareweg besteht ein Verbot für Reiter sowie für 
Motorfahrzeuge, inkl. Motorfahrräder. Er wird sehr intensiv 
durch Fussgänger und Radfahrer zur Naherholung aber 
auch als Langsamverkehrsverbindung genutzt. Diese Nut-
zung ist durch geeignete Lösungen auch mit Baustellen-
verkehr konfliktfrei aufrecht zu erhalten. 

Bauausfüh-
rung 

Die Bauausführung wird im Rahmen der 
Erarbeitung des Auflageprojekts genauer 
betrachtet. Der Hinweis bezüglich der 
Nutzung der Uferwege wird dankend ent-
gegengenommen und in der Planung be-
rücksichtigt.  

noch offen Auflageprojekt 

1.4 Heim-
berg 

Unmittelbar neben dem ARA Hebewerk ist ein Installati-
onsplatz vorgesehen. Dort befindet sich der Kontroll-
schacht B002 auf der Ableitung von der HE Jägerweg 
B007 zum ARA-Hebewerk. Dieser Schacht muss für den 
Kanalunterhalt und zur Intervention bei Leitungsverstop-
fungen usw. mit Spülwagen dauernd zugänglich sein. Dies 

Werkleitun-
gen 

Wird im Projekt berücksichtigt. Auf Plänen ver-
merken 

Auflageprojekt 
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Nr. Fach-
stelle 

Stellungnahme zum Vorprüfungsdossier Thema Stellungnahme / Pendenz  Anpassungen  
Auflagedossier 

Termin 

gilt auch für alle anderen Kontrollschächte der Abwasser-
entsorgung. 

1.5 Heim-
berg 

Für die Mischwasserentlastung HE Jägerweg B007 be-
steht bei ca. km 3.850 ein Bauprojekt, welches durch die 
Gemeinde Heimberg zu realisieren ist (Bewilligungsverfah-
ren noch pendent). Da für den Bau dieselben Zufahrtwege 
(Aareweg) benutzt werden sollen, ist es sinnvoll, den Ter-
min der Bauausführung mit dem Aareprojekt zu koordinie-
ren, so dass allfällige Verstärkungen, temporäre Rodun-
gen und die Wiederinstandstellung innerhalb eines einzi-
gen Bauablaufs erfolgen können. 

Koordination 
Drittprojekt 

Wir werden mögliche Synergien genauer 
prüfen und die Projekte miteinander ko-
ordinieren. 

noch offen Auflageprojekt 

1.6 Heim-
berg 

Im Vorprojekt Hochwasserschutz und Längsvernetzung 
Zulg wurde die Baustellenerschliessung noch nicht defi-
nitiv festgelegt. Diesbezügliche Bedenken wurden von 
den mutmasslich am meisten betroffenen Anwohnern der 
Unteren Zulgstrasse im Rahmen der Mitwirkung einge-
bracht. Mögliche Synergien für die Baustellenerschlies-
sung der beiden Projekte sind unbedingt zu prüfen, da 
diese voraussichtlich auch im selben Zeitraum zur Aus-
führung kommen werden. 

Koordination 
Drittprojekt 

Wir werden mögliche Synergien genauer 
prüfen. 

noch offen Auflageprojekt 

2.1 Stef-
fisburg 

Der vorliegende Wasserbauplan wird befürwortet. Die ge-
planten Bauten und Aufwertungen sind in einem vernünf-
tigen Rahmen. Baulich tangieren sie die Gemeinde Stef-
fisburg kaum. 

Gesamtbe-
urteilung 

Wird zur Kenntnis genommen. -   
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Stellungnahme zum Vorprüfungsdossier Thema Stellungnahme / Pendenz  Anpassungen  
Auflagedossier 

Termin 

2.2 Stef-
fisburg 

Nach wie vor unklar ist die Kostenfolge für die Gemeinden. 
Für die Gemeinde Steffisburg geht keine Hochwasserge-
fährdung von der Aare aus. Der Nutzen des Projekts liegt 
im Abschnitt Steffisburg also ausschliesslich im ökologi-
schen Bereich. Die Gemeinde Steffisburg hat keine Gelder 
in der mehrjährigen Finanzplanung für dieses Projekt ein-
gestellt. Sie unterstützt die Zielsetzungen und die bauli-
chen Massnahmen des Projekts. Da sich aber kein Nutzen 
für Steffisburg daraus ergibt, werden keine Kostenanteile 
übernommen, zumal die Wasserbaupflicht an der Aare 
beim Kanton Bern liegt. 

Finanzie-
rung 

Gemäss Art. 38a des Wasserbaugesetz 
des Kantons Bern werden die Kosten, die 
dem Kanton aus seiner Wasserbaupflicht 
an der Aare erwachsen, zwischen Kanton 
und anstossenden Gemeinden aufgeteilt. 
Wir werden mit der Gemeinde das Ge-
spräch suchen, um die Angelegenheit zu 
klären 

  

3.1 Ueten-
dorf 

Der Gemeinderat der Einwohnergemeinde Uetendorf hat 
im Rahmen der fakultativen Anhörung das Projekt  
überprüft und nimmt von diesem zustimmend Kenntnis. 
Das Projekt ist eine gute Kompromisslösung der ver-  
schiedenen Interessen. Es sind keine Ergänzungen anzu-
bringen. 

Gesamtbe-
urteilung 

Wird zur Kenntnis genommen. -   

4.1 Thun / 
Stadt-
grün 

Die städtischen Bereiche werden nicht tangiert und das 
Aufgabengebiet von Stadtgrün hat keine Schnittpunkte 
zum Projekt. Kommunikativ sind insbesondere die Ro-
dungsarbeiten ein wichtiger Bestandteil und werden viel 
Aufmerksamkeit auf sich ziehen. Das Projekt kann besser 
unterstützt werden, wenn Stadtgrün über die bevorste-
henden Arbeitsschritte informiert ist und bei Fragen ent-
sprechend Auskunft geben kann.  

Kommunika-
tion 

Stadtgrün vor Rodungsarbeiten informie-
ren 

keine Realisierung 
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Stellungnahme zum Vorprüfungsdossier Thema Stellungnahme / Pendenz  Anpassungen  
Auflagedossier 
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4.2 Thun / 
Stadt-
grün 

Aus fachlicher Sicht ist das Projekt eine Aufwertung der 
ökologisch wertvollen Aarelandschaft und wird vollum-
fänglich unterstützt. 

Gesamtbe-
urteilung 

Wird zur Kenntnis genommen. -   

4.3 Thun / 
Pla-
nungs-
amt 

Das Projekt ist aus unserer Sicht grundsätzlich zu unter-
stützen, da es in mehrerer Hinsicht zu einer Aufwertung 
der Aarelandschaft führt. 

Gesamtbe-
urteilung 

Wird zur Kenntnis genommen. -   

4.4 Thun / 
Pla-
nungs-
amt 

Der Uferweg beidseits der Aare ist mit dem Projekt min-
destens in der heutigen Qualität durchgehend zu erhal-
ten. Es ist u.E. aus den Plandokumenten nicht klar er-
sichtlich, ob dies insbesondere auf der linken Uferseite 
zwischen km 1.731 und km 2.666 der Fall ist? Nach unse-
rer Beurteilung ist der Uferweg in diesem Abschnitt nicht 
mehr durchgehend eingezeichnet? (vgl. Übersichtsplan 
Nr. 2022-0289 2_1_1_UE190051-42-001 und im grösseren 
Massstab die Pläne Nr. 2022-0289 2_2_1_UE190051-42-
050 und 2022-0289 2_2_1_UE190051-42-050). 

Langsam-
verkehr 

Der Uferweg wird in der heutigen Qualität 
sichergestellt, resp. wiederhergestellt. 
Die erwähnten Pläne sind bis jetzt in Be-
zug auf den Uferweg nicht detailliert aus-
gearbeitet worden.   

Uferwege auf Situ-
ationsplänen sau-
ber einzeichnen 

Auflageprojekt 

4.5 Thun / 
Pla-
nungs-
amt 

Die Stadt Thun beabsichtigt mit der Planung ESP-Thun 
Nord diesen Uferweg für die Erholungsuchenden zu einem 
späteren Zeitpunkt aufwerten. 

Langsam-
verkehr/ Er-
holungssu-
chende 

Wird zur Kenntnis genommen.  -   

4.6 Thun / 
Pla-
nungs-
amt 

Im Bereich von Bauten, welche sehr nah ans Wasser 
kommen (z.B. Gebäude Nr. 28) wäre es wünschbar, wenn 
im Wasserbau-Projekt zusätzlicher Raum für die Gestal-
tung des obgenannten Uferwegs geschaffen werden 

Langsam-
verkehr/ Er-
holungssu-
chende 

Eine Verschiebung der Böschungskante 
in diesem Bereich ist ohne neue hydrauli-
sche Defizite wahrscheinlich nicht um-
setzbar. Wir werden das Anliegen aber im 

noch offen Auflageprojekt 



Emch+Berger AG Bern, Niederlassung Spiez 
4. Oktober 2022 

Vorprüfungsbericht 
Wasserbauplan Aare Thun Nord 

Seite 5 

 

 

Nr. Fach-
stelle 

Stellungnahme zum Vorprüfungsdossier Thema Stellungnahme / Pendenz  Anpassungen  
Auflagedossier 
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könnte, indem in diesen Abschnitten die neue Bö-
schungskante um einige Meter flusswärts verschoben 
wird. 

Rahmen der weiteren Projektierung ge-
nauer prüfen  

4.7 Thun / 
Pla-
nungs-
amt 

Die Aare soll als Flussraum für das Böötlen und Schwim-
men weiterhin im heutigen Umfang sicher nutzbar blei-
ben. Hierzu stellt sich uns insbesondere die Frage, ob das 
Setzen und Versenken von vorgefertigten Wurzelsteinen 
nicht zu einem Hindernis bzw. zu einer Gefahr für Gummi-
boote und Schwimmer wird? 

Erholungs-
suchende 

Die erwähnten Elemente sollen an der 
Aaresohle eingebracht werden. Grund-
sätzlich besteht im Projektperimeter je-
weils eine genügend grosse Abflusstiefe 
(> 2m) damit Schwimmer und Böötler 
durch die Elemente nicht in Gefahr ge-
bracht werden. Wir werden die Standorte 
der Strukturelemente im Rahmen der 
Ausarbeitung des Auflageprojekts noch 
einmal genauer prüfen und mit der See-
polizei klären.  

noch offen Auflageprojekt 

4.8 Thun / 
TBA 

Langsamverkehr:  
Ab der Regiebrücke, ist im Sachplan Wanderroutennetz 
zur Vororientierung eine geplante Ergänzungsroute fluss-
abwärts auf der linken Seite der Aare eingezeichnet. 
Wenn diese neue Wanderroute Bestandteil des Wander-
wegnetzes der Berner Wanderwege wird, ist die Standort-
gemeinde für den Unterhalt zuständig. Wir bitten die Bau-
herrschaft, die Grundeigentümer und die Stadt Thun, bei 
der Mitwirkung und Planung des Wanderwegs einzuladen. 
Die Baukosten und die notwendige Infrastruktur, wie Sitz-
bänke und Abfalleimer gehen zu Lasten des Wasserbau-
projekts. Auf den betroffenen Parzellen sind Dienstbarkei-

Langsam-
verkehr/ Er-
holungssu-
chende 

Falls notwendig werden bestehende Ele-
mente wie Sitzbänke, Abfalleimer zu Las-
ten des Projekts entfernt und wieder 
montiert oder ersetzt. Im Rahmen des 
Wasserbauprojekt werden jedoch keine 
neuen Wanderwegrouten umgesetzt. 

 Ausführungsprojekt 
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Stellungnahme zum Vorprüfungsdossier Thema Stellungnahme / Pendenz  Anpassungen  
Auflagedossier 
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ten für ein allgemeines Fusswegrecht zu errichten. Ent-
lang der Aare sollen an verschiedenen Stellen Zugangs-
möglichkeiten zum Wasser entstehen. An diesen Stellen 
sollen die Blöcke der Ufersicherung treppenförmig ange-
ordnet werden. 

4.9 Thun / 
TBA 

Hochwassersituation:  
Der Linke Uferweg wird bei HQ100 stellenweise überflutet 
(km 1.800 bis ca. km 2.700). Die Ausgestaltung und Di-
mensionierung des Uferwegs, sowie die Zugangsstellen 
zum Wasser sollen derartigen Ereignissen standhalten 
und ist entsprechend auszuführen. 

Hochwas-
serschutz 

Der entsprechende Nachweis wird er-
bracht. Allenfalls sind aber Schäden am 
Oberbau des Uferweges in Kauf zu neh-
men.  

-  Auflageprojekt 

4.10 Thun / 
TBA 

Verkehr:  
Für die Bauliche Umsetzung des Projekts sind diverse 
Baustellenerschliessungen und Installationsplätze ge-
plant. Diese können Mehrverkehr auf das öffentliche 
Strassennetz bewirken. Das Verkehrskonzept ist frühzei-
tig mit der Stadt Thun zu koordinieren. 

Bauausfüh-
rung 

Die Baustellenerschliessung wird im Rah-
men der weiteren Planung genauer ge-
plant. Das entsprechende Verkehrskon-
zept besprechen wir mit der Stadt Thun 

noch offen Auflageprojekt 

4.11 Thun / 
TBA 

Werkleitungen:  
Bestehende Werkleitungen müssen im Betrieb und im Be-
stand geschützt werden. 

Werkleitun-
gen 

Der Schutz der bestehenden Werkleitun-
gen wird zugesichert. Im Rahmen der 
Ausführungsplanung werden allfällige 
Schutzmassnahmen genauer geprüft.  

-  Ausführungsprojekt 

4.12 Thun / 
TBA 

Drittprojekte:  
Das Projekt berücksichtigt die geplante S-Bahn Halte-
stelle Thun Nord. Diesbezüglich ist die Ufergestaltung zu 
berücksichtigen und mit der Stadt Thun zu koordinieren. 

Koordination 
Drittprojekt 

Der Koordinationsbedarf in Bezug auf die 
S-Bahn Haltestelle ist uns bewusst. Wir 
verbleiben diesbezüglich weiterhin im 
Kontakt mit dem Tiefbauamt, um die Pro-
jekte aufeinander abzustimmen.  

noch offen laufend 
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Ev. werden zusätzliche Einstiegsstellen für Boote geplant. 
Die Planung muss mit der Stadt Thun koordiniert werden. 

4.13 Thun / 
TBA 

Alle die Gemeindestrasse tangierenden Arbeiten sind 
mindestens 3 Wochen vor Baubeginn mit dem Strassenin-
spektorat der Stadt Thun (033 225 89 14) abzusprechen. 

Bauausfüh-
rung 

wird wie gewünscht im Rahmen der Aus-
führungsplanung mit dem Strassenin-
spektorat abgesprochen.  

-  Ausführungsprojekt 

4.14 Thun / 
TBA 

Die Detailgestaltung und Materialisierung (insbesondere 
Randabschlüsse) der Zufahrt / des Strassenanschlusses 
ist in der Ausführungsplanung mit dem Tiefbauamt der 
Stadt Thun zu koordinieren und festzulegen. Die De-
tailpläne sind spätestens 3 Wochen vor Baubeginn vom 
Tiefbauamt der Stadt Thun genehmigen zu lassen. Ohne 
Genehmigung darf mit den Arbeiten nicht begonnen wer-
den.  

Strassenge-
staltung 

wird wie gewünscht im Rahmen der Aus-
führungsplanung mit dem Tiefbauamt ko-
ordiniert. 

-  Ausführungsprojekt 

4.15 Thun / 
TBA 

Die Baustelleninstallation und die Zu-  und Wegfahrten zu 
den Umschlagplätzen und der Baustelle sind in einem 
Plan einzutragen und spätestens 3 Wochen vor Baube-
ginn oder Installationsbeginn dem Tiefbauamt der Stadt 
Thun zur Genehmigung einzureichen. Ohne Genehmigung 
darf mit den Arbeiten nicht begonnen werden.  

Bauausfüh-
rung 

Die Installationsplätze, sowie Zu-  und 
Wegfahrten werden im Bauprojekt defi-
niert und im Verfahren des Wasserbau-
plans genehmigt.  

-  Ausführungsprojekt 

4.16 Thun / 
TBA 

Gehweg und Randsteine sind im Einfahrtsbereich gemäss 
den Vorgaben des Tiefbauamtes der Stadt Thun abzusen-
ken.  
Die Randabschlüsse gegen die Strasse und das Trottoir 
sind gemäss den Vorgaben des Tiefbauamtes der Stadt 
Thun auszuführen.  

Strassenge-
staltung 

wird im Rahmen der Ausführungsplanung 
berücksichtigt 

-  Ausführungsprojekt 
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4.17 Thun / 
TBA 

Das auf der Zufahrt / dem Garagenvorplatz / dem Park-
platz anfallende Oberflächenwasser darf nicht auf den 
Trottoirbereich / Strassenbereich entwässert werden.  

Entwässe-
rung 

Im Rahmen des Projektes sind keine Än-
derungen der Oberflächenentwässerung 
geplant.  

-   

4.18 Thun / 
TBA 

Der Zustand der Gemeindestrasse und des Gehweges 
entlang dem Bauvorhaben ist vor Baubeginn schriftlich zu 
erfassen und dem Strasseninspektorat 3 Wochen vor 
Baubeginn zuzustellen.  

Bauausfüh-
rung 

wird wie gewünscht erfasst und mindes-
tens 3 Wochen vor Baustart dem Stras-
seninspektorat zugestellt. 

-  Ausführungsprojekt 

4.19 Thun / 
TBA 

Der Verkehrsfluss muss jederzeit gewährleistet sein. Nöti-
genfalls müssen Einschränkungen oder Nachtarbeiten mit 
dem Strasseninspektorat -  Verkehrstechnik abgeklärt und 
durch dieses genehmigt werden.  

Bauausfüh-
rung 

wird im Rahmen der Realisierung berück-
sichtigt und allfällige flankierende Mass-
nahmen mit dem Strasseninspektorat ko-
ordiniert.  

-  Realisierung 

4.20 Thun / 
TBA 

Schutt-  und Materialmulden, die sich im öffentlichen 
Raum befinden, müssen im Hinblick auf muldenfreie Wo-
chenenden bis spätestens Freitagnachmittag abgeführt 
sein. 

Bauausfüh-
rung 

wird im Rahmen der Realisierung berück-
sichtigt  

-  Realisierung 

5.1 AGR / 
Bauen 

Die Standortgebundenheit für das Bauvorhaben aus-
serhalb des Baugebietes wird anerkannt. Wir beantragen 
deshalb, die erforderliche Ausnahmebewilligung nach Ar-
tikel 24 RPG für das Bauen ausserhalb des Baugebiets zu 
erteilen. 

Bewilligung Wird zur Kenntnis genommen -   

6.1 AGR / 
Raumpl 

Es ist zu prüfen, ob die Installationsflächen ausserhalb 
der Fruchtfolgeflächen realisiert werden können.  

Bauausfüh-
rung 

Grundsätzlich ist es schwierig für das 
Projekt passende Installationsplätze zu 
finden. Im Rahmen der Ausarbeitung des 
Auflageprojektes wird geprüft, ob Alter-
nativen zur Installationsfläche auf der 
Fruchtfolgeflächen, möglich sind. Für die 

noch offen Auflageprojekt 
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Installationsplätze soll zudem eine Inte-
ressensabwägung gemacht werden. 

6.2 AGR / 
Raumpl 

Es muss sichergestellt werden, dass die Uferwege mit all-
fälligen Umleitungen jederzeit durchgehend begehbar 
sind.  

Bauausfüh-
rung 

Die Baustellenerschliessung wird im Rah-
men der weiteren Planung genauer ge-
plant und allfällige flankierende Mass-
nahmen werden geprüft.  

-  Ausführungsprojekt 

6.3 AGR / 
Raumpl 

Nach Abschluss der Bauphase sind alle Installationsflä-
chen und Baupisten sorgfältig zurückzubauen und zu re-
naturieren.  

Bauausfüh-
rung 

Wird im Rahmen der Realisierung berück-
sichtigt 

-  Realisierung 

6.4 AGR / 
Raumpl 

Die beeinträchtigen Einzelbäume, Ufergehölze und He-
cken sind rasch und vollständig wiederanzupflanzen. 

Bauausfüh-
rung 

Wird im Rahmen der Realisierung berück-
sichtigt 

-   

7.1 AGR / 
Flussuf 

Die Rekultivierung der Baupisten und der Baustellenplätze 
sind fortlaufend, schnellstmöglich und spätestens nach 
Abschluss der Arbeiten zu vollziehen. 

Bauausfüh-
rung 

Wird im Rahmen der Realisierung berück-
sichtigt 

-  Realisierung 

8.1 ANF Auf dem Plan Grundlagen Umwelt wurden die Schutzge-
biete berücksichtigt �Ý besten Dank! Ebenso sind auf dem 
Plan die Perimeter von kantonalen Naturschutzgebieten 
(NSG) und Waldnatur- Inventare (WNI) nicht korrekt (Signa-
tur verwechselt?) �Ý bitte ergänzen und korrigieren. 

Projektdos-
sier 

Vielen Dank für die Rückmeldung. Der 
entsprechende Plan wird korrigiert.  

Plan Grundlagen 
Umwelt 

Auflageprojekt 

8.2 ANF Im UVB Seite 23 werden Projektperimeter und Installati-
onsplätze zusammen mit den naturschutzrelevanten Ge-
bieten dargestellt. In der Legende werden beim Amphi-
bienlaichgebiet zwei Bereiche unterschieden, es fehlt 
dort die Ergänzung Zone A und B analog zum Objektblatt 
des Bundesinventars -  bitte ergänzen 

Projektdos-
sier 

Vielen Dank für die Rückmeldung. Die 
entsprechende Legende wird ergänzt.  

Legende Grafik Auflageprojekt 
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8.3 ANF Bei Ausführung des Projektes, wie im Vorbericht beschrie-
ben, sind durch die Abteilung Naturförderung keine Killer-
faktoren festzustellen. 

 Wird zur Kenntnis genommen. -   

8.4 ANF Für die UVB-Hauptuntersuchung sind gemäss Vorbericht 
Seite 24 Detailkartierungen und Massnahmenvorschläge 
(Neophyten, Flora, Fauna und Lebensräume) vorgesehen. 
Für diese sind für den Bereich ausgewiesene Fachperso-
nen für die weitere Planung und Ausführung beizuziehen. 

 Die entsprechenden Fachspezialisten 
sind im Projektteam vorhanden. Wir wer-
den deren Namen vor der Hauptuntersu-
chung der ANF kommunizieren. 

 Auflageprojekt 

8.5 ANF Für Flora, Fauna und Lebensräume ist die Relevanzmatrix 
mit der Liste der Auswirkungen aus unserer Sicht voll-
ständig. Die Abteilung Naturförderung kann dem Pflich-
tenheft zustimmen. 

 Wird zur Kenntnis genommen. -   

9.1 FI Beurteilung des Voruntersuchungsberichts 
�� Die Relevanzmatrix der Auswirkungen des Vorhabens 

ist in unserem Zuständigkeitsbereich grundsätzlich 
korrekt erfasst. Im Fachbereich Oberflächengewäs-
ser werden auch in der Betriebsphase «Standard-
massnahmen» in Form eines adaptiven Gewässerun-
terhalts notwendig sein.  

�� Die Voruntersuchung ist ausreichend, um gestützt 
darauf das Pflichtenheft zu beurteilen.  

�� Die Schlussfolgerungen der Voruntersuchung sind 
mit bestimmten Ergänzungen (s.u.) nachvollziehbar. 

UVB Rückmeldungen werden für Hauptunter-
suchung berücksichtigt.  

UVB Auflageprojekt 

9.2 FI Das Fl ortet keine Killerfaktoren unter der Voraussetzung, 
dass das Projekt integral realisiert wird.  

Gesamtbe-
urteilung 

Wird zur Kenntnis genommen.  -   
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9.3 FI Möglichkeiten der Projektanpassung: Das Detailprojekt 
und allfällige Projektoptimierungen sind unter Beizug ei-
ner ausgewiesenen fischereilichen Fachperson zu erar-
beiten.  

Projektie-
rung 

Die Rückmeldung wird zur Kenntnis ge-
nommen und wir werden uns vor dem Be-
ginn der UVB Hauptuntersuchungen mit 
dem Fischereiinspektorat diesbezüglich 
absprechen 

noch offen UVB Hauptuntersu-
chungen 

9.4 FI Abstimmung mit bestehenden oder laufenden Planungen:  
Die Liste der Drittprojekte im Umfeld des Projektperime-
ters (Kap. 2.1) ist mit der laufenden Sanierung der Fisch-
gängigkeit bei den AAREwerken Thun (Bauprojekt vom 
31.5.2021) zu ergänzen. 

Koordination 
Drittprojekt 

Vielen Dank für den Hinweis. Die Liste mit 
den Drittprojekten wird entsprechend er-
gänzt.  

Liste mit Drittpro-
jekten 

Auflageprojekt 

9.5 FI Beurteilung des Pflichtenheftes und Anträge für die 
Hauptuntersuchung  
 
Die Liste der Auswirkungen des Vorhabens ist in unserem 
Zuständigkeitsbereich vollständig. 
Unterscheidung von wesentlichen und unwesentlichen 
Fragen: der hohen Wichtigkeit der Aare als bedeutends-
tem fischereilichem Lebensraum des Kantons im allge-
meinen und der besonderen Rolle als Äschenstrecke von 
nationaler Bedeutung wird nicht gebührend Rechnung 
getragen.  
 
Obige Feststellung findet ihren Ausdruck auch in den ge-
troffenen Annahmen und Voraussetzungen: Die Artenliste 
der Fische ist völlig unzulänglich indem sie sich auf ledig-
lich fünf, statt der über 20 nachgewiesenen/potenziell 
vorkommenden Arten beschränkt, veraltet ist und nicht 

Projektie-
rung 

Die Rückmeldung wird zur Kenntnis ge-
nommen und wir werden uns vor dem Be-
ginn der UVB Hauptuntersuchungen mit 
dem Fischereiinspektorat diesbezüglich 
absprechen 

noch offen UVB Hauptuntersu-
chungen 
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einmal den nach VBGF relevanten Gefährdungsgrad auf-
führt.  
 
Aufgrund obiger Feststellungen in Verbindung mit der 
grossen Bedeutung der Aare als Fischgewässer sind die 
vorgeschlagenen Untersuchungen betreffend Fische und 
Krebse von einer ausgewiesenen Fachperson im Fische-
reibereich mit spezifischer Erfahrung zu den Äschen 
durchzuführen. Solche sind auf dem Platz Bern verschie-
dene verfügbar.  

9.6 FI Untersuchungsperimeter und �Üzeiträume richtig und an-
gemessen?  
Die mehrjährige Bauphase ist für den aquatischen Le-
bensraum mit erheblichen Risiken behaftet.  
Der Ersatz der Blockverbauungen auf mehreren Kilome-
tern Uferlinie wird unweigerlich zu Gewässertrübungen 
flussabwärts führen, auch wenn dies mit geeigneten 
Wasserhal- tungen minimiert werden. Ebenso kann die 
Gefahr von Unfällen auf der Baustelle mit Beeinträchti-
gungen unterliegender Flussabschnitte nicht ausge-
schlossen werden. Aus diesem Grund ist der Betrach-
tungsperimeter im UVB bis zur SBB-Brücke auszudehnen. 
Ebenso ist spezifisch in unserem Fachbereich eine enge 
Koordination mit dem Wasserbauprojekt an der Zulg vor-
zusehen.  

Bauausfüh-
rung / UVB 

Der erweiterte Betrachtungsperimeter für 
den UVB liegt im Bereich des Projekts 
Oberi Au. Für welches ebenfalls ein UVB 
erarbeitet wird. Wir werden die beiden 
Projekte entsprechend koordinieren.  

noch offen Auflageprojekt 

10.1 JI Besten Dank für die Zustellung der Unterlagen zum WBP. 
Der Bericht von Emch + Berger vom Januar 2022 ist sehr 

Gesamtbe-
urteilung 

Wird erfreut zur Kenntnis genommen. -   
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umfassend, er skizziert sowohl die betroffenen Wildtier-
arten (Anhang), beurteilt die Auswirkungen auf die be-
troffenen Tierarten korrekt (Seite 7) und beschreibt den 
Fauna-Bereich in Abs. 8.14 hervorragend.  

10.2 JI Auch mit dem Vorschlag Pflichtenheft sind wir einver-
standen. Hierzu sei uns lediglich noch der konkrete Hin-
weis zur vorgesehenen Rodung gestattet: es dürfen keine 
Bäume und Büsche/Sträucher während der Fortpflan-
zungszeit (April bis Mitte Juli) gefällt bzw. entfernt wer-
den. 

Bauausfüh-
rung/ Ter-
minpro-
gramm 

Hinweis wird in der Bauphasenplanung 
berücksichtigt 

-  Ausführungsprojekt 

11.1 LANAT Bei der geplanten temporären Fruchtfolgeflächenbean-
spruchung ist die Standortgebundenheit darzulegen. Die 
Beanspruchung ist möglichst klein zu halten (optimale 
Nutzung).  

Bauausfüh-
rung 

Im Rahmen der Ausarbeitung des Aufla-
geprojektes wird geprüft, ob Alternativen 
zur Installationsfläche innerhalb der 
Fruchtfolgeflächen möglich sind.  

noch offen Auflageprojekt 

11.2 LANAT Um eine allfällige Verdichtung der temporär beanspruch-
ten Fruchtfolgeflächen erfassen zu können, ist bereits im 
Vorfeld (neben den klassischen Bodenaufnahmen inkl. 
Gefüge, Durchwurzelung, Porosität) anhand der VESS-
/Strudel-  und SubVess-Methode (Spatenproben) die Qua-
lität der Bodenstruktur zu ermitteln. 

Fruchtfolge-
flächen 

Die geforderten Bodenaufnahmen werden 
im Pflichtenheft des UVB aufgenommen 

UVB Auflageprojekt 

11.3 LANAT Gemäss dem Kapitel Wald des UVB sind noch Ersatzauf-
�h�~�‹�Œ�‘�“�|�i�Œ�h�y�T�[�k�a�|���n�{���9�Q�k�{�a�|���™�~�|���­���é�³�«�«���{2 zu finden. 
Diese sind ausserhalb des Fruchtfolgeflächeninventars 
zu suchen.  

Wald Wird zur Kenntnis genommen.  
Die Rodungsflächen im Vorprüfungsdos-
sier wurden bewusst grosszügig ausge-
schieden. Zudem gehen wir davon aus, 
dass wir für einen Teil der nun als defini-
tiven Rodung ausgewiesenen Flächen 

Rodungsdossier Auflageprojekt 
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nur eine temporäre Rodung benötigen 
werden und so einen vollständigen Ro-
dungsersatz bieten können. 

11.3 LANAT Generell können wir, den im Kapitel 8.8.4 aufgelisteten 
Pflichten für die UVB-Hauptuntersuchung zustimmen. 

UVB Wird zur Kenntnis genommen. -   

12.1 IMM Luftreinhaltung �Ý Bauphase und Transporte 
Die Auswirkungen des Vorhabens werden stufengerecht 
vollständig und nachvollziehbar dargestellt. Die Vorunter-
suchung ist ausreichend, um das Pflichtenheft zu beur-
teilen. Es sind keine weiteren Abklärungen nötig. 

UVB Wird zur Kenntnis genommen. -   

12.2 IMM Luftreinhaltung �Ý stationäre Anlagen 
Die Auswirkungen des Vorhabens werden stufengerecht 
vollständig und nachvollziehbar dargestellt. Die Vorunter-
suchung ist ausreichend, um das Pflichtenheft zu beur-
teilen. Es sind keine weiteren Abklärungen nötig. 

UVB Wird zur Kenntnis genommen. -   

12.3 IMM Lärmschutz �Ý Industrie-  und Gewerbelärm 
Die Auswirkungen des Vorhabens werden stufengerecht 
vollständig und nachvollziehbar dargestellt. Die Vorunter-
suchung ist ausreichend, um das Pflichtenheft zu beur-
teilen. Es sind keine weiteren Abklärungen nötig. 

UVB Wird zur Kenntnis genommen. -   

12.4 IMM Luftreinhaltung �Ý Bauphase und Transporte 
Gemäss den Ausführungen in Kapitel 8.1.2 des Umwelt-
verträglichkeitsberichtes (UVB) Voruntersuchung mit 
Pflichtenhefts zur Hauptuntersuchung ist vorgesehen, 
die Auswirkungen der Bauphase zu analysieren und ent-

UVB Wird im Rahmen der Beurteilung der Bau-
transporte beachtet.  

UVB Auflageprojekt 
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sprechende Massnahmenkonzepte gemäss der Bauricht-
linie Luft des Bundes (Bau-RLL) und der der BAFU-
�D�~�y�y�¥�“�i�Œ�k�n�y�h�a���å�'�“�h�‘�‹�a�n�|�k�Q�y�‘�“�|�i���Z�a�n���
�Q�“�‘�‹�Q�|�Œ�ˆ�~�‹�‘�a�|�æ���¥�“���a�‹�ß
arbeiten. Mit der vorgesehenen Umsetzung der im UVB 
unter Kapitel 8.1.4. aufgeführten Massnahmen PH-Lu-01 
und PH-Lu-02 sind wir einverstanden. Im Zusammenhang 
mit der Beurteilung der Bautransporte ist die Massnahme 
V4 des kantonalen Massnahmenplans zur Luftreinhaltung 
2015/2030 zu beachten. 

12.5 IMM Lärmschutz �Ý Baulärm und Erschütterungen 
Gemäss den Ausführungen in Kapitel 8.2 des Umweltver-
träglichkeitsberichtes (UVB) Voruntersuchung mit Pflich-
tenhefts zur Hauptuntersuchung ist vorgesehen, die Aus-
wirkungen der Bauphase zu analysieren und entspre-
chende Massnahmenkonzepte gemäss der Baulärmricht-
linie vorzugehen, Massnahmenstufe B. Mit der vorgesehe-
nen Umsetzung der im UVB unter Kapitel 8.2.4. aufgeführ-
ten Massnahmen PH-Lä-01 und PH-Lä-02 sind wir einver-
standen. Mit den vorgesehenen Massnahmen bezüglich 
der Erschütterungen (Kapitel 8.3) sind wir einverstanden. 

Immissions-
schutz 

Wird zur Kenntnis genommen. -   

13.1 Wald Das Rodungsdossier ist mit den notwendigen Unterlagen 
gemäss Punkt 2 Formelles zu ergänzen  

Projektdos-
sier 

Wir werden die formellen Mängel am Ro-
dungsdossier beheben 

Rodungsdossier Auflageprojekt 

13.2 Wald Der Plan «Grundlagen Umwelt, 1:2000 ist fehlerhaft. Wald 
und Ufervegetation sind zu unterscheiden und im Plan zu 
ergänzen. Die Hinweise zum Waldnaturinventar sind zu 
bereinigen.  

Projektdos-
sier 

Vielen Dank für den Hinweis. Die Plandar-
stellung wird entsprechend bereinigt.  

Darstellung Plan 
Grundlagen Um-
welt 

Auflageprojekt 
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13.3 Wald Für die Installationsplätze sind andere Standorte aus-
serhalb des Waldes oder auf ohnehin zu rodenden Flä-
chen zu prüfen. Die Standortwahl ist nachvollziehbar zu 
begründen.  

Bauausfüh-
rung 

Im Rahmen der Ausarbeitung des Aufla-
geprojektes wird geprüft, ob Alternativen 
zur Installationsfläche innerhalb des 
Waldes möglich sind. Für die Installati-
onsplätze soll zudem eine Interessens-
abwägung gemacht werden. Grundsätz-
lich ist es schwierig für das Projekt pas-
sende Installationsplätze zu finden. Wir 
weisen darauf hin, dass von anderen 
Fachstellen weitere Installationsplätze 
als nicht erwünscht bewertet wurden.  

noch offen Auflageprojekt 

13.4 Wald Der Rodungsersatz ist noch ungenügend. Die definitiven 
Rodungen sind vollständig zu ersetzen.  

 Die Rodungsflächen im Vorprüfungsdos-
sier wurden bewusst grosszügig ausge-
schieden. Zudem gehen wir davon aus, 
dass wir für einen Teil der nun als defini-
tiven Rodung ausgewiesenen Flächen 
nur eine temporäre Rodung benötigen 
werden und so einen vollständigen Ro-
dungsersatz bieten können 

Rodungsdossier Auflageprojekt 

13.5 Wald Das Bundesamt für Umwelt BAFU, das zur Rodung ange-
hört wird, nimmt positiv Stellung.  

Rodung Wird zur Kenntnis genommen -   

13.6 Wald Vorbehalten bleibt die Stellungnahme der Abteilung Na-
turförderung (LANAT).  

Rodung Wird zur Kenntnis genommen -   

13.7 Wald Vorbehalten bleiben schützenswerte Einsprachen zur Ro-
dung oder zu den Ersatzaufforstungs-Leistungen.  

Rodung Wird zur Kenntnis genommen -   
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13.8 Wald Vorbehalten bleibt die Zustimmung der Grundeigentüme-
rinnen oder Grundeigentümer zu Rodung und Ersatzauf-
forstung  

Rodung Im Rahmen der Begleitgruppensitzungen 
stehen wir in Kontakt mit den Grundei-
gentümern und gehen aktuell davon aus, 
dass wir deren Zustimmung erhalten wer-
den.  

-   

13.9 Wald Das Kapitel 8.8 Boden im UVB VU ist mit den Ergänzungen 
zum Waldboden aus Kapitel 4 Beurteilung der Umweltver-
träglichkeit zu ergänzen.  

UVB Wird im UVB ergänzt.  UVB Auflageprojekt 

13.10 Wald Die Rodungsflächen in Kapitel Wald im UVB VU sind nicht 
genau eingetragen.  

UVB Wird im UVB bereinigt UVB Auflageprojekt 

13.11 Wald Die Flächen müssen sich mit den Angaben im Rodungs-
formular decken.  

 Wird im Rodungsdossier bereinigt. Rodungsdossier Auflageprojekt 

13.12 Wald Die grossen Eingriffe in Ufer, Ufergehölze, in Waldbe-
stände und insbesondere die grosse Aufweitung bei der 
Zulgmündung sind massive Landschaftseingriffe. Diese 
Landschaftseingriffe sind in Kapitel 8.15 Landschaft und 
Ortsbild UVB VU aufzuzeigen und zu beurteilen.  

UVB Wird im UVB ergänzt.  UVB Auflageprojekt 

13.13 Wald Das Pflichtenheft ist noch durch weitere Aufgaben in den 
Bereichen Boden, Wald, Lebensräume und Landschaft zu 
ergänzen. Waldrechtlich sind Ausnahme- und normale 
Bewilligungen für Rodungen, nichtforstliche Kleinbauten 
und für die Unterschreitung des Waldabstandes erforder-
lich.  

UVB Wird im UVB ergänzt.  UVB Auflageprojekt 

13.14 Wald Die Rodungsbewilligung wird bis 31.12.2029 befristet.  Rodung Wird zur Kenntnis genommen -   
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13.15 Wald Das Entfernen der Bestockung bzw. die Zweckentfrem-
dung des Waldareals darf erst erfolgen, wenn der zustän-
dige Forstdienst die Rodungsfläche angezeichnet hat.  

Rodung Wird im Rahmen der Realisierung berück-
sichtigt 

-  Realisierung 

13.16 Wald Die Holzerei-  und Rodungsarbeiten dürfen nicht während 
der Fortpflanzungszeit der wildlebenden Säugetiere und 
Vögel (1. April �Ü 15. Juli) ausgeführt werden.  

Bauausfüh-
rung/ Ter-
minpro-
gramm 

Hinweis wird in der Bauphasenplanung 
berücksichtigt 

-  Ausführungsprojekt 

13.17 Wald Die Rodungsarbeiten haben unter grösstmöglicher Scho-
nung des angrenzenden Baumbestandes zu erfolgen. Der 
verbleibende Bestand ist gegen Schäden zu schützen. 
Deponien aller Art sowie das Abstellen von Geräten und 
Maschinen ausserhalb der Rodungsfläche auf Waldareal 
sind verboten. Die Abholzungen haben sich auf das abso-
lut Notwendige zu beschränken.  

Rodung Wird bei Realisierung berücksichtigt. -  Realisierung 

13.18 Wald Dem Bodenschutz ist gebührend Rechnung zu tragen. Ve-
getationsdecke und Oberboden sind möglichst vollstän-
dig abzutragen, separat zwischenzulagern und wieder 
fachgerecht einzubauen. Eine ökologisch ausgebildete 
Fachperson hat die Bauarbeiten zu begleiten und zu 
überwachen. Waldboden darf nicht abgeführt oder in De-
ponien eingelagert werden.  

Boden-
schutz 

Das Pflichtenheft für die UVB Hauptunter-
suchung sieht das Erstellen eines Bo-
denschutzkonzeptes vor. In diesem wird 
auch der Waldboden berücksichtigt.  

UVB Auflageprojekt 

13.19 Wald Die bereits weitgehend bestockten Ersatzaufforstungs-
flächen auf den Parzellen mit den Grund-buchblatt-Num-
mern 1422 und 3196 in Belp und 1 in Kehrsatz werden mit 
dem Eintreffen der Rechtskraft rechtsverbindlich.  

Rodung wird zur Kenntnis genommen -   
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13.20 Wald Zur Wiederaufforstung der temporären Rodungsflächen 
wird der Gesuchsteller verpflichtet, auf den Parzellen mit 
den Grundbuchblatt-Nummern 2, 154, 954, 955 und 957 in 
Heimberg, 278, 497, 1420 und 2719 in Uetendorf und 665, 
788, 2970, 3499 und 4702 in Thun eine Fläche von 35095 
m2 nach den Weisungen der Walderhaltung Region Voral-
pen bis 31.12.2032 (Anwuchserfolg gesichert) mit stand-
ortgerechten Baum- und Straucharten aufzuforsten.  

Rodung Wird im Landerwerbsplan und bei der Re-
alisierung berücksichtigt 

Landerwerbsplan Auflageprojekt 

13.21 Wald Innerhalb der Rodungs-  und Ersatzaufforstungsflächen 
und in unmittelbarer Umgebung der genannten Flächen 
müssen invasive Neophyten bis zur Abnahme der Ersatz-
aufforstung nach Weisungen der Waldabteilung auf Kos-
ten des Gesuchstellers bekämpft werden. Der Gesuch-
steller hat die Flächen regelmässig (mind, zweimal jähr-
lich) zu kontrollieren.  

Neophyten Das Pflichtenheft für die UVB Hauptunter-
suchung sieht die Erstellung eines Neo-
phytenbekämpfungskonzeptes vor. Die 
Forderung des Amts für Wald und Natur-
gefahren wird darin aufgenommen.  

UVB  

13.21 Wald Die Legenden in den Situationsplänen 1 :500 sind nicht 
vollständig. Diese sind zu ergänzen.  

Projektdos-
sier 

Vielen Dank für den Hinweis. Wir ergän-
zen die Legenden 

Planlegenden Auflageprojekt 

13.22 Wald Es ist ein überarbeiteter Rodungsplan mit klar voneinan-
der zu unterscheidenden Inhalten vorzulegen 

Projektdos-
sier 

Rodungsplan wird im Rahmen der Ausar-
beitung des Auflageprojekts überarbei-
tet, so dass dieser besser lesbar wird.  

Rodungsplan Auflageprojekt 

13.23 Wald Die Ersatzmassnahmen (künstliche Begrünung und Erosi-
onsschutzmatten) für die Ufersicherung sind kaum wald-
konform und nur bedingt zulässig. Es sind weitere ingeni-
eurbiologische Massnahmen zu prüfen.  

 Auf die Verwendung von Erosionsschutz-
matten wird nach Möglichkeit verzichtet.  

Technischer Be-
richt 

Auflageprojekt 

13.24 Wald Die Wurzelstöcke für die Wurzelsteine und Engineered 
Log Jams sind nur aus definitiven Rodungsflächen zu 

Bauausfüh-
rung 

Wir werden das Merkblatt Stockrodungen 
vom AWN in die Planung aufnehmen. 

-  Auflageprojekt  
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entnehmen. Ersatzmassnahmen für die grosse Menge an 
verlorenem Bodensubstrats sind zu treffen.  

Der Einsatz der Wurzelstöcke wird im 
Rahmen der weiteren Planung genauer 
abgeklärt.  

13.25 Wald Die Widersprüche in Kapitel 5.3.5 Naherholung zwischen 
der Zugangsmöglichkeit und den Aufwertungen sind aus-
zuräumen.  

Projektdos-
sier 

Wir werden diese Aspekte im technischen 
Bericht genauer ausführen. 
Grundsätzlich werden flussabwärts der 
Autobahnbrücke bewusst keine Zugangs-
möglichkeiten geschaffen, um in diesem 
Abschnitt um die dortigen Lebensräumen 
weniger zu tangieren. 

Technischer Be-
richt 

Auflageprojekt 

13.26 Wald Die Unstimmigkeiten in Kapitel 6.9.1 Spezialbewilligungen 
bezüglich Verweise auf das Rodungsgesuch sind zu be-
reinigen.  

Projektdos-
sier 

Vielen Dank für den Hinweis. Wir werden 
die Unstimmigkeiten bereinigen 

Technischer Be-
richt 

Auflageprojekt 

13.27 Wald Für Projektbestandteile, die waldrechtliche Ausnahmebe-
willigungen benötigen, kann kein vorzeitiger Baubeginn 
bewilligt werden (Art. 47 WaG).  

Bewilligung Wird zur Kenntnis genommen -   

13.28 Wald Als Bestandteil dieser Bewilligung gelten: der Rodungs-  
und Aufforstungsplan 1:2'500 -  der Kartenausschnitt 1 : 
�­�°�é�«�«�«�Æ 

Bewilligung Wird zur Kenntnis genommen -   

13.29 Wald Nach Art. 11 der Waldverordnung (WaV) hat das Amt für 
Wald und Naturgefahren des Kantons Bern dem Grund-
buchamt Oberland zulasten der Parzellen mit den Grund-
buchblatt-Nummern 954 und 957 in Heimberg, 497 in 
Uetendorf, 788, 3499 und 4702 in Thun die Anmerkung 
«Pflicht zur Aufforstung» anzumelden.  

Rodung Wird zur Kenntnis genommen -   
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13.30 Wald Die Walderhaltung Region Voralpen hat die Rodungen und 
die Aufforstungen zu kontrollieren und meldet zuhanden 
des Bundesamtes für Umwelt (BAFU) die richtige Ausfüh-
rung der Arbeiten. Die Kulturänderung ist im Vermes-
sungswerk und im Grundbuch auf Kosten des Gesuchstel-
lers durch den Nachführungsgeometer nachtragen zu 
lassen. Die Abteilung Walderhaltung hat dazu dem zu-
ständigen Nachführungsgeometer zu gegebener Zeit den 
Vollzug der Rodung und der Aufforstung unter Beilage 
des Plans und mittels Formular "Vollzugskontrolle über 
Rodungen und Aufforstungen" zu melden. (Diese Meldung 
ist dem Amt für Wald und Naturgefahren, Bereich Wald-
recht und Planung, zuzustellen).  

Rodung Wird zur Kenntnis genommen -   

13.31 Wald Die Waldgrenze zu offenem Land verläuft nach Art. 3 
KWaV in der Regel drei Meter ausserhalb der Linie, welche 
die Stockmitten der äussersten Bäume bzw. Wurzelstöcke 
oder Sträucher miteinander verbindet, oder entlang der 
Parzellengrenze, wenn diese innerhalb der drei Meter ver-
läuft.  

Waldgrenze Wird zur Kenntnis genommen -   

13.32 Wald Gemäss Art. 27 KWaG gilt die folgende Haftungsregel: Ist 
eine Baute oder Anlage mit einer Ausnahme bewilligt wor-
den, ist für allfälligen, vom Wald oder dessen Bewirt-
schaftung ausgehenden Schaden die Haftung wegbe-
dungen, soweit dies bundesrechtlich zulässig ist. 

Bewilligung Wird zur Kenntnis genommen -   

14.1 AWA Die im Projektperimeter liegenden Ablagerungsstandorte 
"Franzosenweg" (KbS-Nr. 09420082) und "ARA-Brücke" 

Altlasten Diese beiden Altlastenstandorte werden 
voraussichtlich nicht tangiert. In beiden 

UVB Auflageprojekt 
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(KbS-Nr. 09280014) müssen hinsichtlich der Gefährdung 
bei einem 100- jährigen Hochwasser (HQ100) beurteilt und 
die allenfalls daraus resultierenden Sanierungsmassnah-
men in das vorliegende Projekt integriert werden. 

wird baulich nicht eingegriffen. Zudem 
gehen wir nicht davon aus, dass der 
Grundwasserspiegel verändert wird 
(Nachweis noch ausstehend). Wir werden 
den Aspekt im UVB-Bericht noch detail-
lierter ausführen.  

14.2 AWA Sobald die entsprechenden Projektunterlagen zur Verfü-
gung stehen, muss der Verursacher der Quecksilberbe-
lastung im Uferbereich des Betriebsstandortes "RUAG Mu-
nition" (KbS-Nr. 09420092) ein Aushub-  und Entsorgungs-
konzept ausarbeiten lassen. Vor Baubeginn muss dieses 
Konzept vom Amt für Wasser und Abfall (AWA) genehmigt 
und anschliessend in den Ablauf des vorliegenden Pro-
jektes integriert werden. 

Altlasten Wird zur Kenntnis genommen und ent-
sprechend mit dem Verursacher der 
Quecksilberbelastung koordiniert. 

Koordination mit 
Verursacher Alt-
last 

Auflageprojekt 

14.3 AWA Die altlastenrechtlich notwendigen Massmahnen im Be-
reich der Deponie Auwald (KbS-Standort Nr. 0928073) sind 
abhängig vom noch ausstehenden Entscheid, ob und wie 
die Aare bei der Zulgmündung aufgeweitet wird. Sollte die 
Aare nicht aufgeweitet werden, ist in diesem Bereich der 
bestehende harte Uferverbau hinsichtlich der Gefährdung 
bei einem HQ100 zu beurteilen und die allenfalls daraus 
resultierenden Sanierungsmassnahmen in das vorlie-
gende Projekt zu integrieren. Sollte die Aare aufgeweitet 
werden, sind für die Deponie Auwald ergänzende projekt-
spezifische altlasten-  und abfallrechtliche Untersuchun-
gen notwendig. 

Altlasten Die Rückmeldung wird zur Kenntnis ge-
nommen und wir werden uns vor dem Be-
ginn der UVB Hauptuntersuchungen mit 
dem AWA diesbezüglich absprechen. 

noch offen UVB Hauptuntersu-
chungen 
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14.4 AWA Bei Bauarbeiten auf belasteten Standorten ist aufgrund 
von Art. 14 Abs. 2 des kantonalen Abfallgesetzes ein Ent-
sorgungskonzept erforderlich. Das für dieses Bauvorha-
ben erforderliche Entsorgungskonzept fehlt in den Ge-
suchsunterlagen ist jedoch gemäss dem Umweltverträg-
lichkeitsbe-richt der Firma Emch + Berger AG, Bern, vom 7. 
Januar 2022 (Kp. 8.10 Abfälle / Materialbewirtschaftung) 
vorgesehen. Es ist im Rahmen der Hauptuntersuchung 
auszuarbeiten und bei der Bewilligungsbehörde nachzu-
reichen und genehmigen zu lassen. 

Abfallent-
sorgung 

Die Ausarbeitung eines Materialbewirt-
schaftungskonzeptes ist im Pflichtenheft 
für die UVB Hauptuntersuchung aufge-
führt.   

UVB Auflageprojekt 

14.5 AWA Die Entsorgung von belastetem Material in Betrieben des 
Kantons Bern bedarf einer Genehmigung durch das AWA. 
Die Gesuche sind mittels der Internet-Applikation EGI 
(Entsorgungsgenehmigung via Internet) einzureichen. Die 
Entsorgung von belastetem Material (Vorgehensweise, 
Mengen und Entsorgungswege) muss dokumentiert wer-
den. 

Abfallent-
sorgung 

Wird im Rahmen der Realisierung berück-
sichtigt 

-  Realisierung 

14.6 AWA Der WBP Aare Thun Nord befindet sich im Gewässer-
schutzbereich Au. Zudem tangiert das Vorhaben randlich 
die Grundwasserschutzzonen der regional bedeutenden 
Grundwasserpumpwerke Lerchenfeld (Schutzzone S2 und 
S3) und Amerikaegge (Schutzzone S3). 

Grundwas-
ser 

wird zur Kenntnis genommen. -   

14.7 AWA Die Schutzzonen sind in den Plangrundlagen (Situations-
pläne) nicht aufgeführt. Im Bereich Lerchenfeld verläuft 

Grundwas-
ser 

Die Schutzzonen wurden im Grundlagen-
plan Umwelt dargestellt. Die Darstellung 
des Planes sowie der Querprofile wird im 
Rahmen des Auflageprojektes bereinigt.  

Pläne Auflageprojekt 
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die Schutzzonengrenze S2 etwa auf halber Böschungs-
höhe zur Aare. Die Angaben zu den Schutzzonengrenzen 
sind in den Schnittplänen nicht korrekt wiedergegeben. 

14.8 AWA Gemäss den eingereichten Unterlagen sollen die geplan-
ten Massnahmen voraussichtlich zu keiner Veränderung 
des Austausches zwischen Fluss-  und Grundwasser füh-
ren, womit sich auch kein relevanter Einfluss auf den 
Grundwasserspiegel ergeben soll. Gemäss den Gesuchs-
unterlagen wird mit keinen Änderungen der Bedingungen 
für die Trinkwassernutzung und die Grundwasserwärme-
nutzung gerechnet. Die entsprechenden Untersuchungen 
bzw. Nachweise für diese Einschätzung sind allerdings in 
den Gesuchsunterlagen nicht vorhanden. Das Vorhaben 
kann basierend auf der Voruntersuchung hinsichtlich 
Grundwasserschutz deshalb nicht beurteilt werden. Das 
Pflichtenheft für die Hauptuntersuchung ist hinsichtlich 
Auswirkungen der Baumassnahmen auf den qualitativen 
und quantitativen Grundwasserschutz während dem Bau-  
und Endzustand in Absprache mit dem AWA zu ergänzen. 

Grundwas-
ser 

Die Rückmeldung wird zur Kenntnis ge-
nommen und wir werden uns vor dem Be-
ginn der UVB Hauptuntersuchungen mit 
dem AWA diesbezüglich absprechen. 

noch offen UVB Hauptuntersu-
chungen 

14.9 AWA In unmittelbarer Nähe zum Vorhaben befinden sich etliche 
Gebrauchswasserkonzessionen, die die Nutzung von 
Grundwasser zum Beispiel zu Heizzwecken, zum Kühlen 
als auch für die öffentliche Trink-  und Brauchwasserver-
sorgung gestatten. Konzessionen begründen ein wohler-
worbenes Recht, in welche nicht entschädigungslos ein-
gegriffen werden darf. Die Auswirkungen des Vorhabens 
auf die konzedierten Nutzungen sind im Hauptprojekt zu 

Wassernut-
zung 

Die Rückmeldung wird zur Kenntnis ge-
nommen und wir werden uns vor dem Be-
ginn der UVB Hauptuntersuchungen mit 
dem AWA diesbezüglich absprechen. 

noch offen UVB Hauptuntersu-
chungen 
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dokumentieren. Gebrauchswasserkonzessionen, welche 
die Entnahme von Wasser aus der Aare gestatten, sind im 
Projektperimeter nicht vorhanden. 

14.10 AWA Das Projekt ist aus gewässerökologischer Sicht zu be-
grüssen. Insbesondere die Aufweitung im Bereich der Zul-
gmündung wird zu einer deutlichen Aufwertung der Ge-
wässerlebensräume führen und damit die fehlenden Ent-
wicklungsmöglichkeiten in den kanalartigen Abschnitten 
kompensieren. 

Gewässer-
ökologie 

Wird zur Kenntnis genommen. -   

14.11 AWA Zum geplanten Projekt sind keine weiteren gewässeröko-
logischen Anforderungen zu definieren. 

Gewässer-
ökologie 

Wird zur Kenntnis genommen. -   

14.12 AWA In der UVB-Hauptuntersuchung sind unter dem Punkt PH-
FFL-06 auch die Wasserlebensräume in die BESB-
Bilanzierung einzubeziehen, allenfalls auch die neu ent-
wickelte Methode BESB-FG für Gewässer einzusetzen. 

Gewässer-
ökologie 

Wird im Pflichtenheft aufgenommen UVB Auflageprojekt 

14.13 AWA Die Abflusskapazität der Aare darf durch die im Projekt 
vorgesehenen Massnahmen in keiner Situation einge-
schränkt werden. Dies gilt auch für die bei der Zulgmün-
dung geplanten Anpassungen. Für den Fall eines Zulg-
hochwassers darf die Aare gegenüber dem heutigen Zu-
stand nicht noch weiter aufgestaut bzw. die Abflusskapa-
zität zusätzlich reduziert werden. Im Falle grosser Ab-
flussmengen der Aare in Thun bei gleichzeitigem Zulg-
hochwasser könnte dies ansonsten (vermutlich) auch zu 
Ausuferungen an der Aare oberhalb der Zulgmündung 
führen. Eine Reduktion des Aareabflusses kann für die 

Seeregulie-
rung 

Wir werden den entsprechenden Nach-
weis erbringen, dass es zu keinen Ein-
schränkung der Abflusskapazitäten der 
Aare kommt. Die Abflusskapazität der 
Aare bei Hochwasser wird gegenüber 
heute nicht verändert. Einzig auf dem 
kurzen Abschnitt der Aufweitung bei der 
Zulgmündung muss man bei grossen 
Hochwasserabflüssen mit einer Erhöhung 

technischer Be-
richt 

Auflageprojekt 



Emch+Berger AG Bern, Niederlassung Spiez 
4. Oktober 2022 

Vorprüfungsbericht 
Wasserbauplan Aare Thun Nord 

Seite 26 

 

 

Nr. Fach-
stelle 

Stellungnahme zum Vorprüfungsdossier Thema Stellungnahme / Pendenz  Anpassungen  
Auflagedossier 

Termin 

Vermeidung solcher Situationen durch die Regulierung 
nicht ausgeführt werden. 

des Wasserspiegels um rund 20 cm rech-
nen. Die Hochwassersicherheit ist aber 
immer gewährleistet.  

14.14 AWA Im Projektperimeter befindet sich die Abflussmessstation 
des Bundes (Aare-Thun, LH2030). Die Messwerte dieser 
Station sind für die Regulierung des Thunersees von 
zentraler Bedeutung, weshalb die Station in den letzten 
Jahren auf einen immer höheren Sicherheits-  und Quali-
tätsstandard ausgebaut wurde. Durch die im Projekt vor-
gesehenen Massnahmen dürfen die Qualität und die Ver-
fügbarkeit der Messwerte dieser Station zu keiner Zeit 
eingeschränkt werden. Die Massnahmen sind so anzu-
passen und mit dem BAFU (Abteilung Hydrometrie, Sektion 
Hydrometrie) zu koordinieren, dass diese Anforderung 
eingehalten werden kann. 

Seeregulie-
rung 

Wir prüfen die hydraulischen Auswirkun-
gen im Rahmen der Planung des Auflage-
projektes und koordinieren die Baustelle 
mit der Sektion Hydrometrie des BAFU. 

noch offen Auflageprojekt 

14.15 AWA Vor Installation der Abwasservorbehandlungsanlage(n) 
auf der Baustelle ist dem AWA ein konkretes Entwässe-
rungskonzept gemäss Ziffer 23 der SIA-Empfehlung 431 
zur Genehmigung einzureichen. 

Bauausfüh-
rung 

Wird im Rahmen der Realisierung berück-
sichtigt. Ein konkretes Entwässerungs-
konzept ist durch den Unternehmer zu 
erstellen.  

-  Realisierung 

14.16 AWA Das Pflichtenheft für die UVB Hauptuntersuchung ist um 
folgende Punkte zu ergänzen: 
Hydrogeologische Untersuchung der qualitativen und 
quantitativen Auswirkungen des Wasserbaueingriffs auf 
den Aaregrundwasserleiter und die Grundwasserpump-

Grundwas-
ser 

Die Forderung wird Pflichtenheft aufge-
nommen und die entsprechenden Unter-
suchungen werden durchgeführt werden.  

UVB Auflageprojekt 
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werke Lerchenfeld und Amerikaegge sowie die bestehen-
den Grundwasserwärmenutzungen während dem Bau-  
und Endzustand.  

14.17 AWA Das Pflichtenheft für die UVB Hauptuntersuchung ist um 
folgende Punkte zu ergänzen: 
Erarbeiten eines qualitativen und quantitativen Kontroll-  
und Überwachungsprogrammes betreffend Auswirkungen 
des Wasserbaueingriffes auf den Aaregrundwasserleiter 
und insbesondere auf die im Einflussbereich des Wasser-
baueingriffes liegenden Trinkwasserbezugsorte für den 
Bau-  und Endzustand in Absprache mit den betroffenen 
Wasserversorgungen und einem versierten hydrogeologi-
schen Fachbüro. 

Grundwas-
ser 

Die Forderung wird Pflichtenheft aufge-
nommen und die entsprechenden Unter-
suchungen werden durchgeführt werden. 

UVB  

15.1 OIK I / 
Wan-
derweg 

Gemäss Sachplan des Wanderroutennetzes führt über 
das vom Vorhaben betroffene Wegstück des Aareweges 
die rechtsufrige Wanderweghauptroute entlang der Aare. 
Wir nehmen zur Kenntnis, dass die Berner Wanderwege 
BWW in der Projektorganisation vertreten sind. Der Wan-
derweg wird dem neuen Flussverlauf angepasst und ent-
sprechend umgelegt. Die Interessen der Wanderwege 
sind im Projekt berücksichtigt und werden nur noch wäh-
rend der Bauphase tangiert. Wir können unsere Zustim-
mung mit Auflagen in Aussicht stellen. 

Langsam-
verkehr/ Er-
holungssu-
chende 

Wird zur Kenntnis genommen   
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